
Hans-Friedrich Rosenfeld — Greifswald

Zur Arbeitsweise der Brüder Grimm in ihren Deutschen Sagen

Während wir über die äußere und innere Entstehungsgeschichte der GRIftU*'
sehen Märchen und damit über die Arbeitsweise der Brüder und ihr Verhalten g e '

genüber ihren Quellen durch sorgfältige Untersuchungen und den Abdruck der
haltenen Urfassungen genau unterrichtet sind, sind ihre Deutschen Sagen einer
sprechenden Überprüfung bisher nur auswahlweise unterzogen worden 1 ). Es dürft e
daher nicht ohne Interesse sein, Beobachtungen an einem Einzelstück darzulegen, &amp;
sie gewiß dazu beitragen können, den Blick für die ganze Sammlung zu schärfe11 ’

Man hat sich einer durchgehenden Untersuchung der Quellen der Deutsche 11
Sagen und der Arbeitsweise der Brüder um so eher überhoben gefühlt, als ja
Vorlage untet jedem Titel angegeben war und die Ergänzung, die diese Hinweis
auf Grund des Handexemplares der Brüder in der zweiten, nach ihrem Tode v o(1
HERMANN Grimm veranstalteten Auflage von 1865 noch vielfach erfuhren, jed ßil
Zweifel an der Genauigkeit dieser Quellenzitate auszuschließen schien.

 Daß aber nicht in jedem Falle alle benutzten Vorlagen genannt sind, sei an ein^

eindeutigen Beispiel gezeigt.
Für die Sage Nr. 71 Das Streichmaß, der Ring und der Becher nennt die 1. AufB£ e

 von 1816 (wo sie die Nummer 70 hat) 2* ) die Mémoires du maréchal de Bassompied1
(f 1646), Cologne 1666. Vol. I, p.4—6 (und zwar nur diese) als Quelle. Es ist aü c ^
 kein Zweifel, daß dies französische Memoirenwerk dafür herangezogen ist, do^1
war es nicht die einzige Quelle. Zunächst erzählt die Sage denselben Stoff, d £l1
Goethe gleichfalls unter Berufung auf Bassompierre als Novelle in seine i 79 4
 entstandene Rahmenerzählung Unterhaltungen deutscher Ausgewanderter aufgeno 111
men hat (Weimarer Ausgabe I. Abt., Bd. 18, S. 176 f.). Die Brüder Grimm hatt ßtl
in einem anderen Falle eine Sage unmittelbar GOETHE nacherzählt: Nr. 62.
ertrunkene Kind entstammt den, ,Mährchen, die man von unsern Wassern zu erzählt

1 ) Vgl. die förderlichen Untersuchungen von R. Steig: Zur Entstehungsgeschichte
Märchen und Sagen der Brüder Grimm. Archiv f. d. Stud. d. neueren Sprachen 107 (19 01 !
S. 277 —510; Uber Grimms Deutsche Sagen, ebd. 135 (1916), S. 47—68 u. S. 225— 2 ^!
Siegfried Aschner: Die deutschen Sagen der Brüder Grimm. Diss. Berlin i 9 0 ^’
F. Erfurt : Die Deutschen Sagen der Brüder Grimm. Ein Beitrag zu ihrer Entstehung
geschichte, unter bes. Berücksichtigung des westfälischen Anteils. Diss. Münster 1938-

2 ) Der Unterschied in der Bezifferung erklärt sich dadurch, daß die in der 2. Aufl. v °
angehende Sage Nr. 70, Frau von Bonikau, in der 1. Aufl. noch nicht enthalten ist.


